
REICHE STADT
ARME IflNDER

Jedes fünfte Homburger Kind
lebi om Existenzminimum -

und dos in einer der teuerslen
Stödte Deutschlonds.
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I rt es Nudeln rnrt Tom.tensä!-

:^r  9e 1,4ädchen stz l  mt  e nem
:r::end anderer Kl.der an e nem
:_9€n Hozisch,  !ber  dem
i- ,  bn q€banel€,  b! . te  Paoier '
- ä . n c h e n  b a l m e n  D e  5 t m -
"  !ng w rkt  dLrsgedsse. ,  d ie
i .der  pdppern w d durchein
r.der Jeden Tag kommi lasmin
"ach der  5chue n den HambuF

!er K.d€rrrefi N€uw edentlra

-rer Fami e von H;(z lV

.sm n-  hat  G ück l leuta De Fansenadl  ßt  e ine der
re chslen 5tädre D€ut5ch and!
Dennoch s i .d  h er  lan 50 000
K nder auf  raal  che H te-
e nunqen . .qewes€n , ,Veie
F.m,en snd . rm D.s heiß i
:be,  n. l r i ,  das m t  mehr ce d
a e Probeme bes€n+ wäre." ,
5agi  l lan5 Behr .9.  der  d e, ,Jen-
leder Kafieeka..!' etet. Dd5
sozia prcjekt !e6or9l bedürit qe
Knder m r ft!hn!(k. 1,4 itäqes-
sen und l lalsaufgabenbetrclung
.  enem Ve[e,  n c ief i r  ]ec€s
zllene Kind von Na.tz lv ebt

Graue P arlenbauten, zerschls.
sene Ro ade. .  kah e Ha!sw:n.
de:  De Arml t  ßt  m 5rad11e
lenfed schon au{  den eßten
I  ck 2!  sehen E n keies
Schauke pierd aus Siahl slehl
v€rassen aur  e nem Betonplatz
leden tüorgen ho en s ch etwa
fLrnfz g Knder e,n konenoles
Frühnück ln  der  . . le . fe der  (ä l -

teeka.ne .b. damit sie n,cht
hungrg n de Scl rLr  e müsse.

Neben der  andauernden ced-
not habe. dre Kinder armer

Fam len .och qanz and€re
Prob eme O e E tern seien o i t
vo kommen üb€rforder t ,  saqt
Behr .g Vie € könnten hren
K ndern ke.e 5cherhet  breten.
3ch seb(  hanen s ie schon a l f
gegeben De Krnder müssl€n
daher oil sehr früh Verantwor-
t lng üb€rnehnren Z!  uns
kommen sechtährge,  d€ er
zähe. ,  dals  se Angn üm hre

anstatt urnsorgt 2! werden,
ma.hen d le Knder 5ch 5or

sen" >)
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tens Fems€h gegückl Das hal5 cl-l

.h  k .nn her  Hals;ufgaben
ma.hen l id  m.h bese. lo.zen

das Ab i l r  z !  5chaf fe.  D.nacn
\r erArchtekt lirerde.

La.gf rs ig ! r  rd danr l  aLrch d.
Zai  der ler  gen ne 9€f ,  d .

Behf  ng fL lht  s .h von der  Po t l
d  e nqe.sse.r  , ,L lan n lmmr e:
h n ,  d a 5 5  a r m e  K n d e r  d .  r f c
lnd k lmmeft  sch ncht  me" '
dar lm Dis me*en w r  i r  er  r
Stadr ie mme. mehr"  Po t  ke '
bekomme ma. n lenfed n! rzL
$rah kampf Zerei  2!  Ges.h:
U.d a lch dan.  f ! r te ten

n oer  von d€r  SPD getÜhrte.
Soz,a behorde he ßt e, .!'
Anfraqe,  das Pobem mt der
K nderarmut se n Ha.nbu .

,  Hamburg t ! t  se l - r fve iLrr  Fam
e n  ! n d  K n d e r  m t  q e r n q e m

E nkomnren ,  i lndet  9ehörde.
spre.lrern Ncoe Seroc(a ,,et!!-
mt  enem Rechc;nspfuc l r  a!_
BetrelLrnq iüra e K nder beruf;
ta t  qer  E iern '  l . lnd: ! .h  be der
CDL-I s.N ebi mdn dat ProbLen
vo. r.h ,,\^r r u/erden d e ALrf

können.  lnd w rwo en sea! .h
n cht  eßetzen' ,  erk; . t  der fam
enpo t  sche s. re.her  Chrstopl r

D €  K n d € i  n  F o r n ,  N e l w e
deniha lnd lenie la habei  be
d esef  Debat te kene 5tnrnre
Für se zäl r  t  das warme [1 l l iq '

ZLr  , r  een Krndern feht  e ne
FörderLrng,  we Erc s e er fahren
hat  D:s ze qen a! .h . le  Er ! - "b
nsse de: .k t !e en B d lngsbe
r.hts der  HambLrr !er  schl lbe
hörde:  DerU. ters.h ed uw ( ien

den esiungssiarkne.  una es
t!n9$clrwacfnen Sch! ern n
extrem 9roß. Le5ekompeienz,
der Sch ü$e zlm Verständn s,
ränl t  demna. l r  n  entsc l reden-
dem Maße loN SpEclre !nd
Herk!n i t  der  Etern ab Beni .h-
:e ! t€  S.h ler  bebe.  d€ 5or
genknderder  B d!ngsDo tk

oh.e 9r ! id  egende Reiormen
w r d  5 c h  d e l e r  Z ü n a n d  f . h t
ä.dern , ,De B d! .qsanqebote
müssen vetoeiacht  ierden",
5agt SLfanf Crünr|/a d, L€ ter n
der  St f t !n9 Mi t tagsk.deL l . l r
q : !De.  man m!$ es gar  n. i r
so iomp zert ma.hen Es wlrde
'echen,  enia.h d is  Peßona . ! f
z ls tocken,  Camt de .d!d le e
getreLrLrng verbessen wrd " ALrch
5e wehr.n..n, Expertr iÜr FrÜh

cadago!  k , f  .de i : ,  n  Del ts .hand
rrd mmer noch ve zu weng
ced für  B d lng öusgegeben
Das m!$ s.h ändern

A.deßis m Rer i  Del tschlandt
t ie lgt  n Hamburq de z.h der
K nder Die Stadi rächrt -

r 'or  ;  em d!r . f  z lwandef ! .g.
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D  0 " "  . " * .  i e h t  e s  n . h t  n l r
a. 5€ b5i!€n.!en, sa.dem arch
an Perspeki !e1 A5 Ber l is
w!n(h hör t  B."hr  1q o l i  far :
V '  mancrrma , ,5!pernaf  be

.  eren oder f  L lchten s.h n
5che nweten "  Däm t  re as
EMr.ciise.e .cht n der Armu
b e ben, n d€r5 eauige\,/..l.sen
s.d,  rc lc f ten soz:  b€n.ch
ier qte K ncer besondeß nten-

Efc hat  d cse FörderJnq belom
nen 5et  s€.hs lahre i  beiucnt
er de K n.ieMerkstat n liorn

, ,Früher wa.  .h mmefzJ Farse,
h . b  m c h  q e a . ! w e  i  l r d  m e r
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